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Abend⸗Ausgabe. 


ſchoß ihrer Gewehre, wo es auch den Feind 
trifft, deſſen Anſturm ſofort beendet und den 
Feind, wenn er die Verletzung überlebt, zu einem 
möglichſt lang dauernden Krankenlager zwingt. 
Von dem Geſchoß der engliſchen Handfeuerwaffen, 
wenigſtens im Kampf mit Barbaren, wird ver⸗ 
langt, daß fein Aufſchlag den Organismus des 
Gegners völlig erſchüttert und ſtets ſchwere Ver⸗ 
wundungen mit langſamer Heilung hervorruft. 
Ju dieſer Hinſicht hat das Geſchoß des in den 
indiſchen Kämpfen viel gebrauchten Webley⸗ 
Rivolvers und das berüchtigte Dum⸗Dum⸗Geſchoß 
der neuen Infanterie⸗Gewehre die gewünſchte 
Wirkung. Die Wirkung wird zum großen Theil 
erreicht durch Abplattung der Geſchoßſpitze und 
Kürzung des Geſchoßmantels und weicht wenig 
von derjenigen eines Exploſionsgeſchoſſes ab. 
Das Webley⸗Revolvergeſchoß macht beim Eintritt 
in das Fleiſch eine kleine runde Wunde, die ſich, 
unter Zerſtörung der Weichtheile, nach dem Aus⸗ 
tritt trichterförmig bs zu einer Größe von 10 
bis 12 Zentimeter Du chmeſſer erweitert. Der 
„Army and navy Gazette“ zufolge genügt eine 
derartige Verwundung, um den Anlauf des wil⸗ 
deſten Fanatikers plötzlich zu beenden. Das 
Dum⸗Dum⸗bullet reißt beim Austritt ganze Kör⸗ 
pertheile weg und zerſchmettert benachbarte 
Knochentheile in weiter Ausdehnung zu körnigen, 
breuigen Maſſen. 

Die Engländer haben im Kriege gegen die 
Afridis Gelegenheit gehabt, ſolche Verwundungen 
an eigenen Leuten zu erblicken, und haben in 
dieſem Falle ihrem Schauder vor den fürchter⸗ 
lichen Verletzungen Ausdruck gegeben. Die Schil⸗ 
derung der Verwundungen einiger Soldaten der 
Highlanders durch Dum⸗Dum⸗wbullets, welche 
wohl aus genommenen Gewehren von den Afridis 
verfeuert waren, hat in England ſcheinbar Mit⸗ 
gefühl mit den wilden Stämmen erweckt, deren 
Krieger von den Kulturträgern Europas mit der⸗ 
artigen Waffen getödtet und verſtümmelt werden. 
„Naval and Military Record“ ſchreibt dazu: 
„Wie die Afridis in den Beſitz von Dum⸗Dum⸗ 
bullet3 gekommen find, iſt noch nicht aufgeklärt. 
Lord Stanley of Alderley iſt der Anſicht, daß 
dies Geſchoß, im Kriege verwendet, gegen die 
Konvention verſtößt, die die Verwendung von 
Exploſionsgeſchoſſen für Handfeuerwaffen unter⸗ 
jagt. Er wunſcht deshalb, daß die Regierung 
die ärztlichen Berichte veröffentliche, die über die 
Wunden des Pfeifers Findlater und anderer von 
dem Vum⸗Dums⸗wbullet Getroffener vorhanden find, 
damit das Land darüber urtheilen köune, ob die 
Verwendung ſolcher Geſchoſſe eine Verletzung der 
Konvention ſei. Lord Alderley beabſichtigt fer⸗ 
ner, die Regierung zu befragen, ob ſie den Ge⸗ 
brauch des Dum⸗Dum⸗bullet zu Kriegszwecken 
gut heiße.“ aN 


— ERZSTRABRTENENTOMLLST ARE TER STE 
[9 * 
Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer verblieb, wie aus Bremerhafen 
depeſchirt wird, geſtern Nachmittag bie 1/2 Uhr 
an Bord des Panzers „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“ und wurde dann bei der Landung von 
einer dichtgedrängten Volksmenge und dem an 
der Kammerſchleuſe aufgeſtellten Militär mit 
Hurrahrufen begrüßt. Der Monarch beſichtigte 
hierauf die Hafenanlagen, welche Baurath Rud⸗ 
loff erläuterte. Um 3 Uhr traf der Kaiſer in 
Bremen ein und begab ſich nach Begrüßung 
durch den Bürgermeiſter Dr. Pauli und den 
Doerften v. Barton⸗Stedman mit den Herren 
ſeiner Begleitung im offenen Wagen, von der 
Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt, nach dem 
Rathskeller. Auf dem Bahnhofe überreichte 
Frau v. Barton⸗Stedman dem Kaiſer ein pracht⸗ 
volles Bouquet. Das hanſeatiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 75 bildete Spalier. Der Kaiſer 
unterhielt ſich lebhaft und eingehend mit dem 
Bürgermeiſter Dr. Pauli über die Flottenvorlage, 
über die er ſich ſcyr zuverſichtlich äußerte. Um 
5 Uhr verließ der Kaiſer den Rathskeller, in dem 
er ca. 1 Stunden als Gaſt des Bremer 
Senates ſich aufgehalten hatte, und fuhr dann 
unter dem endloſen Jubel der ſehr zahlreichen 
Menge zum VBahuhofe. Um 5 Uhr 10 Minuten 
erfolgte die Weiterreiſe des Kaiſers nach Berlin. — 
In hohen Alter von faſt neunzig Jahren iſt vor 
einigen Tagen in Wiesbaden ein treues Mitglied 
der nationalliberalen Partei, Geheimer Ober⸗ 
juſtizrath Wetzki, aus dem Leben geſchieden. — 
Das Staatsmimiſtertum hat beſchloſſen, den von 
dem Domkapitel in Limburg zum Kapitular⸗ 
Vikar für die Dauer der Erledigung des biſchöf⸗ 
lichen Stuhles von Lunburg gewählten Don 
kapitular Eiffler zur Ausübung der ihm als 
Kapitulur⸗Vikar zustehenden Rechte und Ders 
richtungen zuzulaſſen. — Der ehemalige Landtags- 
abgeorduete Geh, Juſtizrath a. D. Gotthard 
Baier iſt im Alter von 81 Jahren in Görlitz geſtorben. 
— Das Berliner Magiſtratskollegium hat geſtern 
das Geſuch des Kouitees für die Errichtung 
eines Denkmals für die Märzgefallenen: 
auf dem Friedhofe im Hriedrichsham eine zwei 
Quadratmeter große Flache gegen die üblichen 
Gebühren für die Aufſtellung zu überlaſſen, ab» 
ſchläglich beſchieden. Das Denkmal jollte aus 
emer einfachen Marmortafel mit der Inſchrift: 
„Den am 18. März 1848 Gefallenen“ beſtehen. 
Die Stadtverordneten zu Weißenfels be⸗ 
ſchloſſen, unentgeltlich einen Bauplatz für die Er⸗ 
richtung des neuen Seminargebäudes dem 
Miniſtertum anzubieten. — Die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion des badiſchen Landtags erlebigte ihre 
Arbeit durch Annahme der Einfuhrung des 
reinen direkten Landtagswahlrechts; Das 
gegen ſtunmten die Nationauıberaien und stonſer⸗ 
vatwen. — — Wurtemberger 2 15 

hat ſich in der Vudgetkommiſſion des Reichstages nunmehr der Emm urf eines Bejeges, betkeſſon 
ber die Wirkung on lien albern Gewehren das kirchliche Geſez über Ausübung der 
in Indien ausgesprochen. Die Erfahrung, daß landesherrlichen Kirchenregiments rechte 
dieſe Gewehre nicht genügend den Anlauf der] (, Religionsreverſalien“), zugegangen. Nach dem: 
Aufſtändiſchen ſtoppten, haben die engliſchen] ſelben ſoll, wie wir erinnern, das von der evan⸗ 
Truppen ſelbſt gemacht. In der Kriegführung geliſchen Landes⸗Synode beſchloſſene kirchliche 
3 Völker zu Lande verlangt man von einer] Geſetz genebmigt und zugleich die Beſlimmung 
affe, daß fie den Gegner zeitweilig außer Ge⸗ ausgeſprochen werden, daß zum Eintritt in die 
echt ſetzen kann, und von einer Schußwaffe, daß evangeliſche Kirchenregierung die nach Maßgabe 
ſie dies auf möglichſt weite Entfernung vermag. des kirchlichen Geſetzes berufenen Beamten keiner 
Durch ihre häufigen und oft langwierigen Kriege höheren Genehmigung bedürfen. — Der Pro: 
mit wilden oder nur halbziviliſirten Völkern, vinziallandtag zu Königsberg i. Pr. nahm den 
deren Krieger in der durch religiöſen Fanatismus] Antrag des Grafen Klinckowſtröm an, die 
geſchaffenen Erregung vielfach unaufhaltſam gegen] Staatsregierung zu erſuchen, dem Provinzial: 
die mit überlegenen Waffen verſehenen feind⸗ landtage thunlichſt bald den Entwurf eines An⸗ 
lichen Truppen anſtürmen, um zum Handgemenge]erbengeſetzes für die Provinz Oſtpreußen 
zu gelangen, ſind die Engländer aber dazu ges | zur Pegutachtung vorzulegen. Aus der Rede des 
kommen, in ihren Anforderungen an die Hand- Wortführers der Minorität, Gutsbeſitzers Contag, 
uerwaffen weiter zu gehen. Unter Dintanfegung| theilen wir Folgendes mit: Seit fünfzig Jahren 
maner Bedenken verlangen ſie, daß das Ge⸗ 
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Das Verfaſſungs-Jubilaͤum 


in Rom. 


Nachmittags begaben ſich der König und die 
Königin in Begleitung des Grafen von Turin zu 
Wagen vom Quirmal nach dem Kapitol, wo um 
3 Uhr die Hauptfeierlichteit des Verfaſſungs⸗ 
ijubnäums ſtattfand. Auf dem ganzen Wege er⸗ 
wieſen ſpalierbildende Truppen dem Königs⸗ 
paare die militäriſchen Ehren, und die die 
Straßen entlang aufgeſtellten Vereine, ſowie eine 
dicht gedrängte Menſchenmenge huldigte dem 
Königspaar mit begeisterten Rufen. Bei dem 
Eintrrut in den Saal des Kapitols, der reichen 
Feſiſchmuck trug, wurde dem König und der 
Königin eine großartige Kundgebung bereitet. 
In dem großen Saale waren die Senatoren und 
Deputirten, ſowie die Bürgermeiſter der größeren 
Städte Italiens aufgeſtellt; auch die Minister 
und Unterſtaatsſekretäre, das diplomatiſche 
Korps, die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbe⸗ 
hörden, Großwürdenträger und zahlreiche Ge⸗ 
ladene waren zugegen. Nachdem der König und 
die Königin ſich auf den Thronſeſſeln niederge⸗ 
laſſen hatten, hielten der Vizepräſident des 
Senates, der Präſident der Deputirtenkammer 
und der Bürgermeiſter von Rom Anſprachen an 
das Königspaar, die begeiftert aufgenommen 
wurden. Hierauf hielt der König folgende Rede, 
die an ve. ſchiedenen Stellen mit überaus leb⸗ 
haftem Beifall begleitet wurde und an deren 
Schluſſe dreifache Hochrufe auf den König den 
Saal durchbrauſten: 

„An dieſer denkwürdigen Stätte auf der 
Höhe des durch unvergänglichen Ruhm geweihten 
Hugels gut mein erſter Gedanke meinem hoch⸗ 
herzigen Großvater und meinem Vater, dem 
Vater des Vaterlandes, denn ihr Wert war der 
Beginn und die Vollendung der nationalen 
Wiedergeburt. Ich danke von Herzen für die 
Huldigungen, die mir dargebracht ſind. Mein 
Herz jubeit bet der Erinnerung an den Urſprung 
unſerer Inſtitutionen, die für mich heilig ſind, 
wie ſie es für meine Vorgänger waren. Der 
Glaube an das wiedererwachte Italien führte 
uns nach Rom. In dieſem Glauben, der uns 
zu den höchten Zielen führen wird, grüße ich 
die Edlen, die ihr Tyun dem Vaterlande ges 
weiht haben. Ich habe Sie nach dem Kapitol 
berufen, damit wir von hier in Bewunderung 
der Herrlichteit der ewigen Stadt, des Werkes 
zweier Epochen der Ziwiliſation, die die Welt 
erleuchteten, unſere Wunſche zu Gott erheben, 
der die Einheit Italiens wollte, damit unſer 
Vaterland glücklich und groß ſei. Inmitten der 
majeſtätiſchen Reſte ehemaliger Größe ſoll uns 
die neue Größe nicht als beſcheiden erſcheinen. 
Die alte Größe war eine univerſelle, die neue 
iſt eine nationale. Jene gab ein röaiſches 
Italien, dieſe ein italieniſches Rom. Die erſtere 
war ein Produkt der Gewalt, die zweite iſt der 
Ausdruck des Rechts, und wie Recht, ſo iſt das 
italieniſche Rom unverletzlich. Zu uns werden 
dieſe erhabenen Erinnerungen nicht von Unter⸗ 
werfung und Eroberung ſprechen. Das moderne Recht 

weiſt jeder Nation ihre Grenzen zu. Dieſes ge⸗ 
heiligte Prinzip erfülle und durchdringe das 
Epos unſerer politiſchen Wiedergeburt. Um 
unſere bürgerliche Wiedergeburt zu vollenden, 
müſſen wir aufſchauen zu den zwei höchſten 
Zielen, auf welche das moderne Denken freier 
Völker hinweiſt: Bethätigung des Lebens und 
Erziehung des Geiſtes. Auf dieſe Faktoren 
jedes bürgerlichen For. ſchrittes richte mein Volk 
feine (usdauernde Arbeit. Möge es Vertrauen 
haben zu mir und meinem feſten Willen, ſein 
Glück zu verwirklichen! Möge es Glauben 
haben an ſeine junge Thatkraft und an ſeine 

Stärke! Meinem töniglichen Herzen entquillt der 
Wuunſch, daß wie, zur Zeit der Morgenröth: 
unſerer nationalen Erhebung alle Klaſſen des 
Bürgerthums ſich vereinigten, um das Vaterland 
zu befreien, ſie auch heute ſich gegenſeitig unter⸗ 
ſtutzen, eng verbunden zum gemeinſamen Wohle. 
Die unauflöguche Verknupfung meines Hauſes 
mit den Schickſalen meines Volkes gründet ſich 
auf die Uebereinſtimmung der Gedanken und der 
Eutſchluſſe, iſt geſtählt durch Unglück und 
Ruhmesthaten und wird den ſicherſten Schutz⸗ 
wall bilden für unſer italieniſches Vaterland!“ 

Die ganze Feierlichkeit war vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt. Auf der Rückfahrt vom Ka⸗ 
pitol nach dem Quirinal wurden der König und 
tie Königin mit begeiſterten Zurufen begrüßt. 
Vor dem Quirinal hatten die Vereine mit Fahnen 
und Muſik Aufitellung genommen und bereiteten 
dem Herrſcherpaar bei ſeiner Ankunft im Quirinat 
eine begeiſterte Ovation. Aus allen Orten Italiens 
und von den italieniſchen Kolonien im Auslande 
treffen Telegramme ein, welche von patriotiſchen 
Kundgebungen und zahlreichen Wohlthätigkeits⸗ 
akten berichten. 

Ein alter Mann namens Deſimone vertrat 
dem von der Revue zurückkommenden König auf 
dem Bahnhof den Weg und rief: „Majeſtät, das 
Werk ihrer Ahnen iſt groß und edel, aber die 
Jeſulten vereiteln es. Ew. Majeſtät werden keinen 
Frieden haben, jolange dieſe Feinde Italiens um 
Lande find.” Der König lächelte und ſchwieg. 
Derſelbe Deſimone warf jungſt von der Tribüne 
der Kummer ein Geſuch um Verbannung der 

Jeſuiten in den Saal hinab. 


Die Wirkung 
von kleinkalibrigen Gewehren. 


Der Staatsſekretär Frhr. von Thielmann 


gehöre er dem Kreiſe (Angerburg) an, den er warten ſollte, werden die größten Schurken die zur Erledigung dieſer Aufgaben gelungen fein. 


größte Frechheit beſitzen und nach Beweiſen fra Wir geben damit natürlich nur den Inhalt von 
gen, die das geſchorene Schaf natürlich nicht Vermuthungen wieder, wie fie in ſouſt gut 
mehr hat — und dann wird man Arton ſtreng unterrichteten Kreiſen umlaufen. Man mag über 
beſtrafen als Verleumder und Verſucher, und die die geplante Verfaſſungsreviſion denken wie man 
Tugend hat triumphirt.“ Naquet, dem man nicht wl, jo muß man doch die Ausſicht, daß der 
wie Zola „Tod den Juden!“ entgegenſchrie, als Miniſterpräſident wegen höfiſcher, Vorgänge die 
er den Zuftigpafaft verließ, kann jetzt Arm in Leitung der Geſchäfte abgeben könnte, für bes 
Arm mit Eſterhazy, dem andern Freixeiprochenen, denklich halten. In der Hand des Miniſter⸗ 
ſein Jahrhundert in die Schranken fordern: Das präſidenten wäre natürlich unter den jetzigen 
iſt der Triumph der Tugend, derſelben Tugend, Verhältniſſen ein Rücktritisgeſuch ein unwider⸗ 
mit dem Kleinen fängt man an, um ſchliezlich die Jules Delafoſſe, eins der angeſehenſten Mit⸗ legbarer Trumpf geweſen. Immerhin wäre es 
mit einer großen Bevormundung aufzuhören. glieder des Parlaments, vor einigen Tagen im wünſchenswerth, wenn die Oeffentlichkeit über 
Wir haben kein Recht, die Leute jo zu bevor⸗ „Gaulois“ folgendermaßen als das Glaubens» dieſe Vorgänge volle Klarheit erhalten würde, 
munden — fie würden empört fein! bekenntniß des modernen Franzoſen nieder⸗ damit der Verdacht, der ſich auf Intriguen von 

— — = gelegt hat: irgend einer Seite her richtet, völlig ausgeſchloſſen 
77777... ß SEEN GER FE ® Fa SE N Eee Tampa. — 4 würde.“ 

2 ern“, rieb Louis Veuillot vor dem ege, 

Der Panamakomödie letter Akt. um dieſer ſcheinbar ſo triviale Gedanke hatte 
Paris, 4. März. tiefen Sinn. Er wollte ſagen, daß die 


vertrete. Er könne und müſſe aus feiner Er⸗ 
ee konſtatiren, daß in feiner Gegend von 
einer Noth der Landwirthſchaft gar nicht die 
Rede ſei. Er gebe ſein heiligſtes Wort, daß die 
Bauern ſich im Wohlſtande befänden und als 
tüchtige und ordentliche Menſchen ſich und ihre 
Familien wohl zu verſorgen wiſſen. Es ſei kein 
Bedürfniß für den Landtag abzuſehen, doß er 
für dieſe Leute Fürſorge treffe. Es iſt geſagt 
worden, daß das Geſetz blos fakultativ jei; ja, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 4. März. Schon geſtern Abend, als 
am erſten Tage der Aufhebung des Farben⸗ 
verbotes, wurden die Kouleur tragenden Studen⸗ 


einen 
Ueber den Panamaſkandal iſt geſtern end⸗ Suprematie mit allen ihren angenehmen Begleit⸗ 


1 ian! ; d erſcheinungen, wie Macht, Kredit, Reichthum, 
Dar — . idle Ehre und Ruhm, zweifellos den Nationen ge⸗ ten auf dem Graben angerempelt und mußten 


: hört, deren urſprüngliche Tugend durch keine in das Café Continental flüchten. Heute Abend 
N e EEE eo inner ge ge oder körperliche Verfeinerung entartet iſt. fand am unteren Wenzelsplatz eine Pöbel⸗ 
gekennzeichnet hatte, Dr. Alfred Naquet, Des t der Schulmeister hat die Schlacht ber anſammlung ſtatt. Die Menge ſang nationale 
putirten von Vaucluſe freigeſprochen. Naquet Sadowa gewonnen, wie ein Pedant behauptet | und antideutſche Lieder und zog nach dem Ge⸗ 
war bekanntlich, als ihm die Verhaftung drobte, hat, ſondern die, deutſche Disziplin. Bei der bäude der „Narodui Liſty“, wo ein Wachmaun 
nach London geflüchtet, ließ ſich bei dem Prozeß Abwägung der Werthe, die den Nationen den telephoniſch Sukkurs herbeirief, worauf die 
gegen ſeine Mitangeklagten wegen Krankheit eut⸗ Vorrang ſichern, wiegt ein Buch, ſelbſt wenn es Menge zeriprengt wurde. Dieſe Demonſtrationen 
ſchuldigen und hatte ſich ſchon mit dem Ge⸗ von Herrn Zola wäre, bedeutend leichter als find ſymptomatiſch. Die Dezember⸗Exceſſe bes 
danken vertraut gemacht, in Südamerika fein in Säbel. Die Intellektuellen entrüſten ſich |gannen ebenſo. 


Leben zu deſchli 2 jedoch jene übri en darüber und erröthen für die Menſchheit; Leute 

N e — 45 ann en dagegen, die nur intelligent find, ſetzen, wenn ſie i Frank reich. a ’ 

er plötzlich, kehrte zurück, ſtellte ſich dem Gericht zur Regierung gehören, alles daran, um die Paris, 4. März. Die Affaire Picauart⸗ 
und wurde geftern — unſchuldig befunden. Zola Macht zu vertheidigen und zu ſchützen vor den Henry nahm einen eigenthümlichen Verlauf. 


Heuth's urſprüngliche Duellweigerung wurde alle 
gemein als Feigheit aufgefaßt, weshalb der 
Kriegsminiſter Henry aufforderte, das Duell an⸗ 
unehmen. Daſſelbe findet morgen mittelſt 
. ſtatt. Die Bedingungen find ſehr harte. 

Die heutige Verſammlung ſämtlicher 4 
republikaniſcher Senatsgruppen nahm einen der 
Regierung ſehr ungünſtigen Verlauf und läßt 
ſchließen, daß des Kabinets Melines Lebenstage 


wandert ins Gefängniß, weil er ſich für einen Verſchwörungen des Geiſtes. 


nach ſeiner Anſicht unſchuldig verurtheilten Juden | - 
verwandte, und Naquet, einer der Juden, die dem 
Deutſchland. 


Antiſemitismus Leben und Nahrung geben, kehrt 
Berlin, 5. März. Yu der Budgetkommiſſion 


Sina Hauptes arm an wi 8 
Volksvertreter; das iſt die Moral der dritten des Abgeordnetenhauſes iſt geſtern bei Feſtſtellun 
Republik. Es iſt unmöglich, einem Vergleich des Etats der Staatsſchuldenverwaltung der Dis⸗ 
zwiſchen beiden Prozeſſen auszuweichen, er drängt poſitionsſonds der Eiſenbahnverwaltung für uns 
fi) auf und der „Figaro“ unterschreibt heute vorhergeſehene Ausgaben von 20 auf 50 Millionen 


g i i 5 a lle Senatoren verurthellten 
ſein Scherzbild, auf dem der bucklige kleine Mark erhöht und zugleich feine Zweckbeſtimmung e ene 8 4 ſchaft 
Vlaquet neben einem riefipen Schuhmann auf der dahin erweitert worden, daß die Mittel des eitel ber 1 Ra lil 


Anklagebauk kauert, bezeichnender Weiſe: „Nach Fonds außer zur Anſchaffung neuer Betriebs⸗ 
dem Drama die Komödie.“ Auch die Handelns mittel auch zur Erwerbung von Grundſtücken für 
deln Perſonen find zum Theil dieſelben 2 der nothwendige Erweiterungen und Ergänzungen der 
Vorſitzende Delegorgue, der diesmal mit Milde Bahnhofsaulagen Virwendung finden können. 
gegen den Augeklagten feines Amtes waltet, und Damit die mit der Verftärkung und Erweiterung 
der Öffentliche Ankläger van Caſſel, der zwar der Zweckbeſtimmung des Fonds verknüpften 
erklärt, er ſei von der Schuld Naquets überzeugt, Ziele im Intereſſe der Erhöhung der Betrlebs⸗ 
aber den Geſchworenen — wahrſcheinlich auch ſicherheit und Leiſtungsfähigkeit unſerer Bahnen 
aus Gründen der Staatsralſon — keinen dahin⸗ nicht bis zum nächſten Jahre zu warten brauchen 
gehenden Antrag unterbreitet. Unter dem friſchen ſondern damit die reichen Ueberſchüſſe des laufen⸗ 
Eindruck des Zola⸗Prozeſſes lohnt es ſich, auch den Jahres dazu Verwendung finden können, hat 
aus dieſen Verhandlungen gegen Naquet einige man ſich auf eine Reſolution verſtändigt, durch 
Punkte herauszugreifen, bevor über Panama der welche die Staatsregierung aufgefordert werden 
Schleier der Vergefienheit gebreitet wird. Naquet ſoll, aus den Ueberſchüſſen des laufenden Jahres 
alſo war angeklagt, von Arton widerrechtlich] den Betrag von 30 Millionen Mark außer den 
100 000 Fr. Panamagelder angenommen zu|im Etat vorgeſehenen 20 Millionen Mark zur 
haben, „Während der Berleſung der Anklage] Verſtärkung des Dispoſttions fonds der Eiſenbahu⸗ 
schrift”, jo ſchildert der „Figaro“ den gekrinkten verwaltung zu verwenden, jo daß dem Minifter 
Ebrenmann auf der Anklagebank, „ſaß Naquet der öffentlichen Arbeiten für die Neubeſchaffung 
— jeder kennt den kleinen Maun mit dem Buckel von Betriebsmitteln und für Grundſtückserweite⸗ 
und dem langen, auf Schultern und Bruft rungen, ſowie zur Erweiterung der Bahnanlagen, 
fallenden Haupt⸗ und Barthaar — in ſich in Sonderheit der Bahnhofsanlagen in den beiden 
zuſammengekauert da, nur der Kopf ging] Jahren zuſammen 100 Millionen Mark zur Ver⸗ 
beſtändig nach links und nach rechts mit fügung stehen. 


wahrhaft wunderbarer Beweglichkeit. Er ſah — Auf Beranfaflung des Stadtsſekretürs 


aus wie ein Vogel, der in einen Käfig geſperrt . 
iſt, ſich nicht von der Stelle wagt, aber auslugt,ſdes Innern Grafen Poſadoweky war im Reichs⸗ 
nach welcher Seite er entwiſchen könne.“ geſundheitsamt eine Verſammlung von hervor⸗ 
Ruhig und gelaſſen, mit der Miene eines ragenden Fachmännern zuſammengetreten, um 
Mannes, der nichts mehr zu verlieren hat, trägt über die Errichtung einer biologiſchen Reichs⸗ 
dagegen Arton ſeine Beſchuldigungen vor; er anftalt zu berathen. Nachdem ſich dieſe Ver⸗ 
erzählt, wie er etwa eine Million ausgetheilt, ſammlung einſtimmig für die Errichtung einer 
wie er an Naquet ebenſo gegeben habe, wie an ſolchen Anſtalt im Intereſſe der Landwirthſchaft 
Barbe, Vian und jo viele andere, wie Laguerre, ausgeſprochen hat, dürfte dem Reichstage alsbald 
der Agent des Boulangismus, ihm eine Million] ein Ergänzungsetat zugeben, in welchem zunächſt 
für ſeine Beweiſe geboten habe, wie Andrieux, die Mittel gefordert werden, um eine blologiſche 
wie die Regierungen, die ſich folgten, verſuchten, Abtheilung bei dem Reichsgeſundheitsamt zu er⸗ 
ihm ſeine Notizbücher abzukaufen. Er ent- richten. Wie Graf Poſadowely im Plenum des 
ſchuldigt ſich, daß er ſelbſt Naquet, den ehe⸗ Reichstages hervorgehoben hat, muß die Errich⸗ 
maligen Buſenfreund, nicht geſchont habe, aber tung einer eigenen Reichsanſtalt der ſpäteren 
nachbem er die Uebrigen angegeben, hätte er Entwickelung vorbehalten bleiben, da ſich die von 
auch ihn nennen muͤſſen, und ſchildert dann, der Landwirtbſchaft gewünschten Zwecke zunächſt 
wie er am 19. Juli 1888 ie Reinach bei der en Ne Ne 
Bank von ankreich 1 130 000 Frank „amt erreichen laſſen. ie Organiſatiou dor 
— . — beendet, und haben ſich die berufenen Kräfte in 


hoben, wie er darauf Naquet in deſſen Arbeits-]! 0 1 
zummer hundert Tauſend⸗Frankenſcheine auf de ihre Aufgaben eingearbeitet, jo dürfte allerdings 
der Frage näher zu treten ſein, ob nicht in der 


T1 ähl d wie ihm die Schwä 
e - ee Umgebung von Berlin eine beſondere Reichs⸗ 


Naquets d eweſen, den L 
uquets, die dabel geivejen, benin anſtalt zu errichten wäre, welcher auch die nöthi⸗ 


mit den Worten gelohnt hätten: „Herr Arton 1 1 
Sie ſind ein geiffooller Maun!“ Naquet erklärt, gen Verſuchsfelder zur Verfügung ſtehen würden. 


trauensvotum, falls Billot den Rittmeiſter Be⸗ 
gouen nicht härter beſtraft. 
ſtäudigt, becilte ſich, dem Senate Satisfaktlon 
zu geben und ordnete die Strafverſetzung Be⸗ 
gouens an, welcher überdies eine dreißigtägige 
Arreſtſtrafe erhält. 5 


5 Arbeiterbewegung. 


— In Sachen des Schuhfabrikarbeiter⸗Aus⸗ 
ſtandes genehmigte der Verband der Berliner 
Schuhfabrikanten in ſeiner außerordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung am Freitag Abend einſtimmig 
folgende Erklärung: ... „Der Ausſtand geht 
nicht von den Schuhmachern im Allgemeinen 
aus, ſondern von einem Theil der Schuhfabrik⸗ 
arbeiter. Von dieſen haben in 11 Verbands⸗ 
fabriken etwa 460 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt, 
während in 21 Verbandsfabrikeen rund 1100 
arbeiten. Aus dieſen Zahlen kann jeder Un⸗ 
befangene entnehmen, daß es ſich um Beſtrebun⸗ 
gen zur Aufbeſſerung der Lage der Arbeiter nicht 
handelt, ſondern lediglich um eine Machtfrage, 
die von einer kleinen Anzahl unruhiger Elemente 
in die öffentlichen Verſammlungen geworfen 
wird. Thatſächlich haben die Berliner Schuh⸗ 
fabrikanten ihren Arbeitern die niedrigſte Arbeits⸗ 
zeit und die höchſten Löhne in Deutſchland be⸗ 
willigt. Durch den Arbeitsnachweis hat ſich der 
Verband nur das unbedingte Annahme⸗ und Ent» 
laſſungsrecht gewahrt und hat mit der Konzeſſion, 
in direkte Verhandlungen mit einer Arbeiter⸗ 
kommiſſion zu treten und etwaige Mißſtände ab⸗ 
zuſtellen, bewieſen, daß er über Differenzen auf 
gütlichem Wege ſich zu verſtändigen bereit war. 
Trotzdem haben die Arbeiter dies Entgegenkommen 
abgelehnt, ſind in den Ausſtand eingetreten und 
haben ihre wahren Abſichten wit der Forderung: 
„Uebergang des Arbeitsnachweiſes in die Hände 
der Arbeiter“ enthüllt. Der Verband der Ber⸗ 
liner Schuhfabrikanten kann ſowohl in ſeinem 
als im Intereſſe des Verbandes deutſcher Schuhe 
und Schäftefabrikanten, deſſen Zweigverein er iſt, 
eine ſolche Forderung niemals erfüllen.“ 

— Die Verſuche, eine gewerkſchaftliche 
Organiſation der nichtſozialdemokratiſchen Arbeite⸗ 
rinnen ins Leben zu rufen, welche bisher ges 
ſcheitert find, ſollen jetzt von Neuem aufgenommen 


. 1 % f a den. Von Seiten des Zeutralraths der deut⸗ 

das ſeſen jändliche Lügen Aufgabe der biolo uſchen Abtheilung wird es ter i 

N ee ee En — 8 — nicht nur ſein, die thieriſchen und pflanzlichen ſchen Gewerkvereine wird mit der Schaffung 
’ . eines Ortsvereins der Schnelderinnen und 


Schädlinge unſerer Kulturpflanzen zu ſtudiren, 
ſondern auch die Einwirkung ſonſtiger Urſachen 
auf dieſelben, wie Rauch⸗, Gasentwickelung 
u. ſ. w., auch die Lebensbedingungen der Fiſche, 
deren Feinde und deren Krankheiten werden 
8. des Studiums der Abtheilung ſein 
müſſen. 


— Aus Stuttgart wird der „Nat.⸗Ztg.“ ges 
ſchrieben: „Ein Stadtgeſpräch, wonach die Ge⸗ 
burtstagsfeier des Königs am Hofe nicht ohne 
einen Mißklang geſchloffen haben ſoll, iſcheint 
allen Vermuthungen nach doch nicht ohne 
ernſteren Hintergrund zu ſein. Auffallend war 
zunächſt, daß zwei Tage nach dem Geburtstags- 
feſte der offizielle Hofbericht lakoniſch von einer 
„Beſprechung“ des Königs mit dem Minifters 
präfidenten von Mittnaht am Sonntag Vor⸗ 
mittag zu melden wußte, eine Faſſung, die 
wegen der ungewöhnlichen Zeit ſofort zu ver⸗ 
ſchiedenartigen Konjekturen Anlaß gegeben hat. 
Oeffentlichen Ausdruck gab dann die „Würtemb. 
Volksztg.“ den Gerüchten, indem ſie auf die An⸗ 
nahme hinwies, daß es bei den Hoffeſtlichkeiten 
zwiſchen dem König und feinem erſten Miniſter 
in Folge eines Mißverſtändniſſes zu ernſthaften 
Verſtimmungen gekommen ſei und daß jene Be⸗ 
ſprechung den Zweck gehabt habe, eine Aus⸗ 
gleichung herbeizuführen. Aus den verſchiedenerlei 
Vermuthungen, die herumſchwirren, ſcheint bis 
jetzt ſo viel als feſter Kern ſich herausſchälen zu 
laſſen, daß ſich der Miniſterpräſident bei der 
Gratulationskour hinter anderen Feſtgäſten 
zurückgeſetzt gefühlt und dann einer vermittelnden 
Hofcharge gegenüber die Einreichung ſeines Ent⸗ 
luſſungsgeſuches angekündigt haben ſoll. In der 
erwähnten „Beſprechung“ ſoll dann der König 


er juſt am 20. Juli jenes Jahres 50 000 
Franks bei der Bank Rothſchild hinterlegt hat. 
Dieſe Gelder, ſo ſagt er, ſtammten jedoch nicht 
von Arton, ſondern aus der boulangiſtiſchen 
Parteikaſſe, die er zu verwalten hatte, und die 
damals aus Schenkungen der Herzogin von Uzes, 
des Grafen Dillon, Laguerres, Rocheforts und 
anderer 380 000 Franks enthielt. Die Herzogin 
von Uzes, jo erzählt er nebenbei, habe im Ganzen 
drei Millionen für den Boulangismus hergegeben. 
Alſo ſelbſt wenn Naquet die Panamakaſſe nicht 
beſtohlen hat, jo hat er doch die ihm anvertraute 
Parteikaſſe beſtohlen, und er gab das mit der 
folgenden zyniſchen Erklärung zu: „Wenn es ſich 
hier nicht um meine Ehre, ſondern nur um meine 
Freiheit handelte, ſo würde ich ſagen: „Ja, ich 
habe die boulangiſtiſche Kaſſe mißbräuchlich an⸗ 
gegriffen, aber da ich hier deswegen nicht ver⸗ 
folgt werde, ſo fällt Ihre Anklage in ſich zuſam⸗ 
men.“ Und die Moral von der Geſchichte iſt, 
daß Naquet der Eyrenmann iſt und bleibt, der 
er war, ebenſo wie die übrigen Vertreter der Re⸗ 
gierung und des Volkes, denen die Panamage ell⸗ 
ſchaft, wie Charles de Leſſeps gerichtlich aus⸗ 
ſagte, geben mußte, „wie man dem Banditen im 
finſtern Walde ſeine Uhr geben muß,“ daß es 
nicht an den Tag kommen ſoll und darf, wohin 
die ungezählten Millionen, die die Pauamageſell⸗ 
ſchaft als Beſtechungs⸗ und Schweigegelder aus⸗ 
geſtreut hat, gefloſſen ſind. Die Stagtsraiſon, die die 
Gerechtigkeit meiſtert, verbietet es. So iſt denn wört⸗ 
lich wahr geworden, was ein Franzoſe ſchon ım 
Jahre 1893 vorausſagte, als er in der Broſchüre 
„Die Wahrheit über Panama“ behauptete: „Die 
Juſtiz wird ſich erſt Artons bemächtigen, wenn 
die politiſchen Pollziſten, die man auf ſeine Spur 
gehetzt bat, im Guten oder im Böſen feine papie⸗den Miniſter unter Hinweis auf die bedeutungs⸗ 
renen Waffen erlangt haben. Dann, aber nur vollen Reformfragen, deren Löſung die Land⸗ 
dann erſt wird die große Moraliſtin Juſtiz ſich ſtände in allernächſter Zeit zu beſchäftigen hat, 
ſeiner bemächtigen, und wenn er dann in öffent⸗ zur Zurücknahme ſeines Enklaſſungsgeſuches be⸗ 
licher Gerichtsverhandlung mit Enthüllungen aufs | wogen haben, und zwar foll ihm dies nur bis 


Mäntelnäherinnen Berlins der Anfang gemacht 
werden. In der für den 9. d. M. einberufenen 
konſtituirenden Verſammlung werden Führerinnen 
der bürgerlichen Frauenbewegung zu Gunſten der 
neuen Organiſation eintreten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. März. Wie aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben wird, haben ſich die an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Kanals Berlin⸗Stettin Betheiligten 
aus dem Oſten Berlins und den öſtlichen Vor⸗ 
orten zu einem „Binnen⸗Schifffahrts⸗ 
verein für die wirthſchaftlichen 
Intereſſen des Oſtens“ zuſammen gethan 
und beſchloſſen, mit allen Mitteln für den öſtlichen 
Lauf des Berlin⸗Stettiner Schifffahrtswegs ein⸗ 
zutreten. Sie halten daran feſt, daß die öſtliche 
Linie in jeder Hinſicht der alten Finowſtraße 
vorzuziehen ſei, die ja neben dem weſtwärts 
Berlins auszubauenden Kanal doch als Schiffe 
fahrtsweg nach wie vor fortbeſtehen würde. An 
der Spitze der neuen Vereinigung, die demnächſt 
eine öffentliche Verſammlung der Oſt⸗Jutereſſenten 
einzuberufen gedenkt, ſteht Direktor Neumann 
vom Viktoriaſpeicher. FR 

— Die Vorſchriften der Gewerbes 
ordnungsnovelle vom 26. Juli 1897 
ſollen mit Ausnahme des Abſchnitts über die 
Handwerkerkammern ſowie hinſichtlich der be⸗ 
ſonderen Beſtimmungen über die Lehrlings⸗ 
verhältniſſe im Handwerk und der Beſtimmungen 
über den Meiſtertitel zum 1. April d. Js. in 
Kraft geſetzt werden. 

— Soeben iſt nachſtehende neue Beſtimmung 
der königlichen General⸗Lotterie⸗ 
Direktion erlaſſen worden: „In dem Plan 
zur 199. Lotterie wird der niedrigſte Gewinn der 
4. Klaſſe von 210 auf 220 Mark erhöht, dagegen 
der bisherige Gewinn von 1500 Mark in allen 
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Billot, hiervon ver⸗ 


vier Klaſſen auf 1000 Mark ermäßigt werden. 


1 ee 


überhaupt und für unjere heutige Kultur insbe⸗ 
lichen und ſtiliſtiſchen Ruhm der alten Schrift⸗ 
ſteller, die fittliche Reinheit der alten Welt auf 


die Schädlichteit des klaſſiſchen Unterrichts für Kaſſen⸗Aſſiſten \ 4 
die ede d er Key ihm der lien halt 900 Mark jährlich. Die Stelle ift penſions⸗ 85—87 Mark, Netzbrücher 85-87 Mark, Pom⸗ 


die Art, wie der Unterricht betrieben wird. — Zum 15. Mai 1898 in Putbus (Rügen), 
Ebenſowenig war man alſo mit den weitgehenden Amt Putbus Grafſchaft, Stelle als Amts bote 
Forderungen des Verfaſſers einverſtanden, die er und Vollziehungsbeamter. Baares Gehalt von 
in Betreff der Beſeitigung des klaſſiſchen Unter⸗ monatlich 60 Mark nebſt freier Wohnung, Freier 
richts aufſtellt. Die Reformſchule will ja auch Heizung, freier Uniform und freiem Kartoffel⸗ 
nicht einmal Einſchränkung des Unterrichts in land von 12 Ar. Gehalt wird bei zufrieden⸗ 
den alten Sprachen und Sachen, ſondern nur ſtellenden Leiſtungen nach je 5 Jahren um je 
Beförderung gegen die Druckſachentaxe zugelaſſen. eine zweckmäßigere Vertheilung und Anordnung 5 Mark monatlich bis zum Höchſtbetrage von 
— Im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts in der Reihenfolge der Sprachen, und ihre An- 75 Mark erhöht. Die Stelle ift nicht penſions⸗ 
Stettin ſind die Referendare Sommer und Wulff hänger glauben, daß der klaſſiſche Unterricht dabei berechtigt. 
zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt. eher gewinnen als verlieren wird. 5 — —V—- EEELEE 
— Die Tagesordnung der für nächſten — Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ — 
Donnerſtag anberaumten Stadtverordneten⸗ bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ Vermiſehte Nachrichten. 
Ste de . = lester u nahmen betrugen: 5 | 155 Me t Bi 89405 Die Entdeckung eines neuen Zwergvolkes 
geſetzte Berathung betr. Ausführung des Brücken im Februar 1897 wi 30 650,10 in Südamerika wird durch eine amerikaniſche 


neubaues der 3. Oderbrücke, ferner eine Petition * 5 Br: 
der Fleiſcherinnung I auf Herbeiführung von bis ult. Februar 1898 mehr ark 23 743,95 Neid a 1 5 0 ae 1 m 2. 
Verordnungen, welche geeignet ſeien, die — 5 bis ult. Januar „ „ 26 306,85 Quellen des Rio Negro, der ein Zufluß des 
Toller Wurf. a we a mithin bis ult. Februar 1898 mehr Mark 50 050,80 | Amazonenſtromes iſt, aber auch durch eine oft 
nehmigung zum Ankauf des Grundſtücks Splitt⸗ * Geitend der Hochbau Deputation genannte Gabelung mit dem Gebiete des Orinoko 
ſt aße 8 A Preiſe von 33 000 Mark. Im wurden die Steinſetzerarbeiten für Herſtellung der in Verbindung ſteht. Die Männer des neuent⸗ 
50 zum Preise . Straßen im neuen Hafengebiet an den Steinſetz⸗ 
Uebrigen ſtehen eine Reihe kleinerer Vorlagen meifter Flebelkorn zum Preiſe von 17.020 
auf e des nach Potsdam be Mark vergeben. Die Lieferung der Zement⸗ 
hung „ber platten für die Bürgerſteige in der Allee⸗ und 
rufenen Stadtbaumeiſters Ritſcher hier erſt kürz⸗ Kreckowerſtraße wurde der Fabrik „Komet“ in 
lich eingetretene Stadtbaumeiſter Schoen ⸗ Grabow und der Firma Urban Na ch fl. hier⸗ 
i wann Stadt baurath in Liegnitz ſelbſt übertragen. „Komet“ liefert 700 Quadrat⸗ 
9 — Die diesjähri en Prüf „meter zum Preiſe von 3,75 Mark und Urban 
diesjährigen Prüfungen für Nachfl. 1500 Quadratmeter zum Preiſe von 
Maſchiniſten L, IL, III. und IV. Klaſſe auf 3,74 Mark pro Quadratmeter. 
deutſchen Seeſchiffen beginnen bei der ieſigen ““ % In einem kaufmännischen Geſchäft der 
Regierung am Montag, den 28. März und Montag, Barnimſtraße wurde ein falſches Einmark⸗ 
ua en 1 ai Sutoflung zu ſtück vereinnahmt, daſſelbe wurde der Polizei 
72 . die Prin Sumi ausgeliefert. 
hr er K ge * Am Fiſchmarkt wurde einer Beamtenfrau 
für Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten einzureichen. ſein Beutelportemonnale mit etwa 20 Mark Inhalt 
— Bekanntlich war es ein beſonderer Wunſch aus der Manteltaſche gestohlen. 
der Landwirthſchaft, daß vom Ertrage ber * In einer Lagerkammer des Hauptſteuer⸗ 
Brennſteuer die 15 % nicht abgezogen werden amts auf dem Packhof brach in letzter Nacht 
möchten, welche nach der Reichsverfaſſung den gegen 11½ uhr Feuer aus es brannten 
Bundesſtaaten aus dem Bruttoertrage der Brannt⸗ Petroleum in Kannen, Kiſten ein Schrank und 
weinſteuer für die Erhebungskoſten erſtattet werden. Theile der Deckenſchalung. Die Feuerwehr war 
Der Bundesrath bat nunmehr beſchloſſen, auf zur Stelle und wurde das Feuer in kurzer Zeit 
er 5 Ye: urn der 0 zu ver⸗ gelöscht 
zichten, jo daß die Summe, welche zwiſchen 4— 840 f u 
500000 Mk. ſchwankt, zur Verbilligung des für Der Spielplan des Gtabt 


Bankweſen. „50, per Mai⸗Auguſt 33,00, per Oktober: 
Paris, 4. März. Bankaus weis. Januar 3050. 5 

Baarvorrath in Gold Franks 1 920 781 000, Ab⸗ Paris, 4. März, Nachm. Getreide 
nahme 11 813 000. markt. (Schluß bericht.) Weizen beh., per 
Baarvorrath in Silber Franks 1 214 136 000, per, März 28,50, ver Abra 28,45, per Mals ri 
Zunahme 1 329 000. m Mai⸗Auguſt 27,45. Roggen rig, 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen per Mur 17,40, per Mai⸗Auguſt 17,00. 00 
794 345 000, Zunahme 48 015 000. beh., per März 61,35, per April 61,25, her 
Notenumlauf Franks 3 805 168 000, Zunahme Mai⸗Juni 60,40, per Mai⸗Auguſt 59,25. Mill öl 
94019 000. ruhig, per März 52,50, per April 52.75, per 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 468 901 000, Mat-Auguft 54.00, per September⸗Dezember 
a 30 329 > Abel 4 gr weten Be 5 44,50, per 
uthaben des Staatsſchatzes Franks 151 043 000 „25, per Mai⸗Auguſt 43,25, per Sep⸗ 
Abnahme 48 584 hate F tember⸗Dezember 39,50. — Wetter: Bewölkt. 5 


000. 
Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 368 256 000, Zu⸗ London, 4. März. 96proz. Javazucker 
nahme 4 191 000. 11,60, ſtetig. Rüben» Rohauder boto 
Zins- und Diskont-Erträgniffe Franks 3 986 000, 9%, ſtetig. Centrifugal 10,87. 
Zunahme 399 000. London, 4. März. Chili⸗Kupfer 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrat 50,25, per drei Monate 50916. 
82,38 Prozent. a 9 London, 4. März, Nachm. 2 Uhr. Ges 


8 treidemarkt. (Schluß.) Sämtliche Getreide⸗ 
EE | Preiſe unverändert. Schwimmender 


8 N 9 Weizen matter, aber ruhig. 
2 2 0 
Börſen⸗Bericpte. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Stettin, 5. März. Wetter: Klar. Temperatur Weizen 9600, Gerſte 37 360, Hafer 63 410 
+ 2 Grad Reaumur. Barometer 762 Millimeter.] Quarters. 
Wind: OS. Liverpool, 4. März. Getreidemarkt. 
Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent Weizen 1 d., Mais / d. und Mehl mitunter 
loko 70er 42,10 bez. * Ca ie: 87 11 Schön. 
Landmarkt. asgow, 4. März, Nachmittags. Rohr 
F e ee an 
Gerſte 138 —150. Hafer 140 big 4 Sb. 7%, d., Warrants middlesborough III. 
146. Heu 2,50—3,00. Stroh 32— 35. 


40 Sh. 10½ d. 
tartoffeln 42—48 pro 24 Ztr. 


Der letztere Gewinn iſt gleich den bisherigen bon 
1500 Mark zu den höheren Gewinnen zu rechnen.“ 

— Das Reichspoſtamt giebt bekannt: Vom 
15. März ab werden offene gedruckte 
Karten, auf denen die urſprüngliche Be⸗ 
zeichnung „Poſtkarte“ beſeitigt oder durch den 
Vermerk „Druckſache“ erſetzt iſt, allgemein zur 


Petersburg, 4. März. Weizen loko 
11,70 bis —,—, Roggen loko 6,80 bis . Hafer 
loko 4,70, Leinſaat loko 11,70 bis —.—. 
. . zu NS —.—. 

5 ewyork, 4. ärz. (Anfangskourſe. 
TE ae per Mai 101,87. Mals ver Men 
’ 0 
Newyork, 4. März, Abends 6 Uhr. 
4 


Berlin, 5. März. In Getreide ac. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 42,50, loco 
50er amtlich 62,20. 


ſollte. Da Humboldt das Gebiet nicht ſelbſt 
aufſuchen konnte, ſo hielt er die Angabe für ein 
bloßes Gerücht. Jetzt hat ſich daſſelbe nach Ver⸗ 
lauf eines Jahrhunderts in Folge der neueſten 


London, 5. März. Wetter: Kalt. Baumwolle in Newyork 65%¾1 650 


do. Lieferung per April .. —,.— | 6,14 
do. Lieferung per Juni . 6,19 
do. in Neworleans . 5,75 | 5,75 
[Petroleum raff. (in Caſes) 6,55 | 6,55 


beſtätigt. 
— Als ein guter Schwimmer erwies fi) geſtern 


Vormittag in Berlin ein Droſchkenpferd, das mit Berlin, 5. März. Erluf-Stonrie, 


g Sui Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ ſeinem Taxameterwagen durchgegangen war und] Preuß Gonfol® 4% 109,20 London furt Prey 
ee verwendet gender Weſſe aufgeftelt: Sonntag Nachmittag, am Iieganber-Ufer mit dem Abagen bie ger ES ek le 0 
x kleine Preiſe: „Charley's Tante“, Abends: „Die mauerte Böſchung hinab in die Spree raunte.] Deutiae Reipsanı. 6 97,25 Paris kurz 80.90 do. in Philadelphia.. 5,85 | 6,85 


Wie wir hören, find die Beſtimmungen 
über die Beſchäftigung von Arbeitern 
in Konſervenfabriken und über die Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitern bei der Herſtellung 
elektriſcher Akkumulatoren in Vorbereitung. Da 
die letztgenannte Beſchäftigung erhebliche Gefahren 
für die Geſundheit der Arbeiter mit ſich bringt, 
ſoll namentlich auch ein Maximum für die Zeit 
beſtimmt werden, während weicher die Arbeiter 
insbeſondere mit dem Einſtreichen der Füllmaſſe 


Pana Pfau te 347 197.80 0 Credit Balances at Oil City Febr. 82,00 | 82,00 


ien kurz 80,7 

do. ; 92,5 Saline: Baar 80 S 
de, ierliab Pftör vi 10070 | Rene Paar- ape Schmalz Weſtern ſteam.. | 5,45 | 5,50 
9% do. Rohe und Brothers. 5,80 | 5,90 


8% neuländ. Pfandbriefe 93,40 (Stettin) 98,10 
dtraer fc. redet Gem Zucker Fair refining Mosco 
. 7 5 
Mage Rente Sarzinet Papierfabrik 1576 vados . „ l nee Billig 
Weizen ſtetig. 
107,87 108,75 


aus dem Waſſer gezogen wurde. Die Droſchke, 0. fe Sele 87 20 Stöwer, Näbmaſchinen⸗ u 
ugar. Goldrente 103,75 Fa rab et 187 
Rother Winterweizen loko. 
per Mürz 106,12 107,00 


Bei dem Sturze riß das Geſchirr, und der be⸗ 
freite Gaul ſchwamm durch den Humboldthafen, 
den Kanal hinunter und durch den Morde 
hafen, bis er an der Fennbrücke angehalten und 


Hugenotten““ Montag: „Im weißen Rößl', 
Dienſtag: Benefiz Max Krauße: „Don Juan“, 
Mittwoch: „Johannes“. a 

— Im Concordia⸗Theater fand am 
Sonntag das „Zigeunerfeſt in der Pußta“ eiue 
fo beifällige Aufnahme, daß ſich die Direktion 
entſchloſſen hat, daſſelbe mit Zigeuner⸗Einzug 
und Lager, ſowie einigen neuen Arrangements 
und Balleteinlagen Donnerſtag, den 10. d. Mts., 
zu wiederholen. Am morgigen Sonntag findet 


der geſchloſſene „Fahrpreisanzeiger“ Nr. 916, iſt f 

geſtern Nachmittag unter eigenthümlichen Um⸗ 1711 ie Kerr 

ſtänden gehoben worden. Der Kutſcher des] Griech. 6% Voldr. v. 1890 36,25 311,96 Hamb. Höp.⸗Baut 
u 


Unglücsfuhrwerfs, mit dem der Gaul vom Bum, amget Rente at ‚94,20 nt. d. 1905 99,75 
Monopol⸗Hotel weggerannt war, hatte ſich mit EFG 


100,80 


per April. 


per Mai 100,87 101,75 


Defterr. Banknoten 


in die Platten beſchäftigt werden dürfen. ; f ; ; . > 
b 8 $ Iwieder eine der beliebten Familien⸗Vorſtellungen] den Kahnſchiffern in Verbindung geſetzt, um zur Ruff. Banknoten Faſſa 218,811 Ultimo⸗Kourſe: F 91,37 | 92,12 
— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten Hebung ihre Hülfe zu erlangen. Da die Schiffer e, Anh. Sutcsupons 4,30 Disconto-stnmandit 205,75 Kaffee Rio Nr. 7 loko. 6,25 6,25 


mit Doppel⸗Programm ſtatt, bei welcher ſämtliche 
N TE 1545 nie 


hat ſich bei den Verhandlungen über den Etat anzöſiſche Banknoten 81.05 Beller, re le 340 8 
t 229.60 5 


aber für ihre Hülfe 15 Mark und für das 90 


Künſtler mitwirken, von Letzteren find beſonders \ 5,50 5,60 
) 


der Bauverwaltung im Abgeordnetenhauſe bereit | das Ballet Lederer, der Excentrique Mr. R. Kröhl,] Lor f ationaleppp.@rebite Deſterr. ; 

4. h R. . gen eines Kahn es noch eine Mark verlangten, | Stena ft 100 %% 81.00 | Eh mite Tru NOT er n none. sinn 5,60 | 5,70 

erklärt, bei der Beſetzung der neu zu ſchaffendenf die Jongleurs Geſchwiſter Margherita und die ſo war er in arger Verlegenheit und lief rathlos da. (00) 4 81,60 aasee 198,80 Mehl (Spriag⸗Wheat elears 4,00 4,00 
188, F 


Waſſerbauwartſtellen tüchtigen, in ihrer bisherigen | Humoriſten Herrn Renſche und Hildebrandt her⸗ umher, um "bei Bekaunten das Geld zu ver de ee Mais ſteti 
Stellung erprobten Stromaufſichtsbeamten der vorzuheben. 5 f ce e hatte ſich gegen 2 uhr bei 000 270 80,00 erioDergn.- Othello 186,0 per März RE | 
Unterbeamtenklaſſe das Einrücken in Bauwartftellen] _ [der geſunkenen Droſchke am Ufer eine große ue Hopf e 0% prtm. Union Littr. d. 95.00 DN 85 
ichti ü > LH VI. Emiffion 199,50 | Oftpreuß. Südbahn 99.50 Per Mai 35,12 | 35,50 
durch nachſichtige Handhabung der Prüfungsvor⸗ —— Meuſchenmenge angeſammelt. Dieſe fiel einer] Stett. Aule-ut rin B. 185,00 Deartenbir bahn 84,0 per Juli 36,25 36,62 
ſchriften bezw. in beſonders geeigneten Fällen 3 Dame auf, die mit ihrem Wagen vorüber» zu e 167,00 Rorddentſcher Klopp 118% K u pfer 3 12,00 12.00 
durch Entbindung von der Prüfung zu erleichtern. Aus den Provinzen. gefahren kum Sie ſtieg aus und erfuhr das Sarda — 115 1170 Feuzes ; 148705 Zinn l 14,15 
Den nachgeordneten Behörden iſt zu dieſem A Greifenberg, 4. März. Der geſtern Unglück des Kutſchers. Die Dame hatte Mitleid Warſchau kurz 31840 | Luxemb. Brince⸗ Benrid aul 13,40 Zetreidefracht nach Siwervool 2 3,25 3,25 
Behufe bekannt gegeben worden, daß bis zum 1. abgehaltene erſte diesjährige erben und Vieh⸗ mit dem armen Manne, der noch immer auf ber Tendenz: Träge. Chi 4 3 f 
Se eee eee 8 3 5 une Suche nach Geld war, zog ihre Vörſe und reichte | RN 4 
erigen Stellung bewährten, vor dem 1. Apr auch ut von Käufern un erkäufern beſucht, ei i 3 N 3 E 8 
lfd. 38. etatsmäßig augeſtellten Stromaufſichts⸗ obgleich das Welter ſehr unangenehm war. Die ehe es) Beh u anb,. on 1 März, Nachmittags. (Schlus⸗ 8 ſteti, per Mürz .. 103,45 105,50 
beamten (Vafenbeamten ꝛc.) eine nachſichlige geforderten Preſſe waren für alle Viehgattungen kautem Hurrah der Mee zog man mit zwei“ ag 3 Na! 5 ft n er er 127775 106,00 
Handhabung der Prüfungevorſchriſten eintreten echt loch, aber tosdem wurden recht zahlreiche] Seilen die geſtrandete Droſchke uber die in der 3% Franz. Rente 104,25 10430 Pork r ür in e e en: 
darf, und daß ausnahmsweise ältere, praftic)| Geſchäfte abgeſchloſſen und hohe Preiſe für Nähe der Unfallſtelle befindliche Ladetreppe auf 5%, Ital. Rente. 94,75 94.72 Bort per Mü 1945270 49780 
bewährte Strommeiſter (Hafenbeamte 2c.) in bes gutes Vieh gezahlt. — Befremden erregte heute das Alexander⸗Ufer. Das Fuhrwerk war ber⸗ Voxtugleſen sun 000 onen 9105| —— Spec ſbort clear... | 5,37! 5,50 
Prufun gearteten Fallen von der Ablegung der die Nachricht, daß der Förſter E. zu Greuzhagen, hältnißwätzig nur wenig beſchadigt. Nur die! Vortugleſiſche Tabaksoblig .. —— 490,00 eee RR 1 
rüfung überhaupt entbunden werden können.] der in dieſen Tagen eine beſſere Förſterſtelle im] Scheiben an beiden Seiten waren zertrümmert 1% Rumänien 821 2 
In letzterer Beziehung ſollen jedoch nur ſolche königlichen Dienſt übernehmen ſolte, plöglich der Scherbaum gebrochen und das Geſtell — u m. 152 eee Waſſerſtand. 
Beamte von tadelloſer dienſtlicher wie außerdieuft-|geftern Abend durch die Gendarmerie verhaftetf lockert. Eine Laterne war auf dem Grunde des #7.% Ruf * Bus Meg N * Stettin, 5. März. Im Revier 5,75 
licher Führung in Betracht kommen, die während wurde und in das Unterſuchungsgefängniß hier] Kanals zurückgeblieben. Da auch das Pferd 3% Ruſſen (neue) J 977 75 | teten = 18° 4“ - 
langjähriger Thätigkeit den Befig der in bemfeingefiefert iſt. Der Verhaftete erfreute ſich unverſehrt geblieben iſt, ſo kann der Kutſcher % en e285 1 
e gab e seien Lebe Ki ehe und einer gewiſſen tumer noch von G ſagen. Die halfreiche 100 Spanier äußere Anleihe. 59,50 59.75 FFF 
erten Keuntniſſe und Jähigkenen im Weſentlichen] Beliebtheit als Forſtbeamter. 3 i h ouvert. Türken. 22,60 2275 8 7 0 > 
praltiſch dargethan haben. Ueber Beamte, welche *g* Greifswald, 4. März. Ueber das arme e e eee Türkiſche Looſe . 11100 112 00 Telegraphiſche Depeſchen. 
dieſen Vorausſetzungen entſprechen und für die Vermögen des Kaufmauus Euil Suhr hierſelbſt —l[Choses jugéesl]! Der „Held“ eines iR kürt. BE DMiaakonen „ 475,00 474,00 Berlin, 5. Marz. Der „D. Tagesztg.“ 
Beförderung in eine Waſſerbauwariſtele ohne) ft das Konkursverfahren eröffuet worden. An- Standals iſt der Sohn des franzöſiſchen Wer 5 1 5 . 28700 290,00 zufolge meldet ein parlamentariſcher Vericht⸗ 
vorherige Prüfung geeignet ſind, ſoll unter Vei⸗ meldefriſt: 20. Marz. — Ju Folge von Herz- jandten in Berlin, Graf Emanuel de Moailles, in . 9 — — —— ferſtatter, daß die Ausſichten der Flottenvorlage 
fügung der Perſonalakten bis zum 1. Juli d. Je. lähmung verſtarb geſtern Avend plötzlich im Paris geworden. Der junge achtundzwanzig · Oeſterreichiſche Staatsbahn 786,00 en ſich wegen der Aufnahue, die die Deckungsvor⸗ 
eingehend berichtet werden. Hinſichtlich derjenigen Alter von 54 Jahren ver Polizeikommiſſar Hein⸗jahrige Mann war bel ſeinem Aufenthalt in Ber⸗ ombarden en —00 ſſchläge des Zentrums gefunden haben, „Ders 
Beamten, welchen etwa aus Villigkeitsgründen] rich Elſaſſer, welcher ſich durch feine 20 jährige un mit einer jungen Polin, Alexandra  Skies] . de France eee duſtert“ hätten. Das Zentrum bereite neue Vor⸗ 
die Ablegung der Prüfung zu erleichtern wäre, Lienſtzeit in unſerer Stadt allgemeine Achtung] rewska, auf einem Ball zuſammengetroffen, und > de, e 1 .... 935,00 934,00 ſſchläge vor. i 
bleibt zwar zunächſt der Prüfungskommiſſion die erworben hat. die Reize der jungen Dame hatten ihn io be⸗ anqus ottomane . 558,00 559,00 Peſt, 5. März. Der Präſident des 
Beſchlußzfaſſung darüber erlaſſen, ob trotz eines L Kammin, 4. März. Den 97. Geburtstag geiuert, daß er ihr den Vorſchlag machte, mit ihm ‚edit Lyonnnis . re 869.00 | 87200 ſitalieniſchen Abgeorduetenhauſes hat in Er⸗ 
an und für ſich unzureichenden Prüfungsergebniſſes beging heute die hier wohnende Wittwe Marie nach Paris zu gehen und dort je Hotel auf FF 71000 | 723,09 |wiverung der von der Koſſuth, Parten abgeſandten 
mit Ruckiicht auf die beſondere Lage des Falles Muller. Leider ist derſelben kein ſorgenfreier dem Boulevard Haußmann mit ihm zu theilen. r 86,00 | 86,00 Gluckwunſchdepeſche folgendes Danttelegraum nach 
eine mildere Beurtheilung am Platze fein möchte.] Lebensabend beſchieden. eier Fräulein Alerandra ging darauf ein. In Parts sosino a eee . 00 5 3 hier abgeſandt: „Ole gemeinſamen liberalen 
Der Miniſter hat ſich indeſſen auch für dieſe * Köslin, 4. Mürz. Der hieſige Vorſchuß⸗ tebten die Beiden eine Zeit lang recht glücklich Suezkanal⸗Aktien e 518 9915 Traditionen haben Gefühle der Freundſchaft und 
Fälle die Genehmigung zur Eitheuung des Bes|verein zahlt ſeinen Mitgliedern eine Dividende dann aber gab es Scenen. Der Graf war ein] Wechſel auf Amterdam kurz. 12 20712 Brüderlichkeit in das Herz beider Nationen ges 
fühigungszeugniffe auf Grund beſonderer Vore von 4 Prozent. 25 Othello, Alexandra, wie es ſchelnt, keine fanfte) do. auf beutiche Vase 8 M. 127% 12% pflanzt und deren Ausdruck ift mir laut Parbei⸗ 
jchläge der Kommiſſionen und der betheiligten * Schwedt a. O., 5. März. Geſtern] Desdemona; kurz, das Liebespaar — prügelte] do. auf Italten ER. 87 487 beſchuuß übermittelt worden. Ich ſage Ihnen den 
Dienſtbehörden vorbehalten. Dabei hat aber] Nachmutag brach in dem am Paradeplatz be⸗ ſich ſchließlich regelmäßig und vor einigen Tagen do. auf London kurz 25,28 25 264, wärmſten Dank und knüpfe daran die aufrichtigen 
gleichzeitig auf den — namentlich für ältere | iegenen dreiſtöckigen Wohnhaus des Hof⸗Zimmer⸗ ſchwang ſich die ſchöne Alexandra, nach einem eheque auf London 25.3025 28½ Wünſche für das Gluck der ungariſchen Nation!“ 
Beamte — wichtigen Umſtand hingewieſen werden meiſters Fiehn Feuer aus und wurde das Ge⸗ heftigen Renkontre mit ihrem Liebhaber, im tief⸗ doe auf air kurz 2 N 267 00 Zürich, 5. März. In Folge einer Auf⸗ 
ee de ec ee eee Dmobo vollſtäudig ften Negligee, aufs Fenltergeſime hinaus und rief: 6„‚„„„ dai ae 
ienſtzeit auf da eſoldungsdienſtalter als zerört. Das Mobiliar konnte zum größten 0 ülfe!“ i re ns 3 1 gierung zerfügung, weiche das Aufenthalts⸗ 
zer! zum größten „Mord! Mord! Zu Hülfe!“ Eine grote a ar Ur Ih und Niederlaſſungs⸗Recht von öſterreichiſchen und 


Waſſerbauwart nicht zuläſſig iſt, und daß Beamte, 
die in ihrer gegenwärtigen Beſoldungsklaſſe das 
Höchſtgehalt beziehen, demnach noch drei Jahre 
lang vom Tage der Beförderung ab auf dem 
Mindeſtgehalte von 1500 M. verbleiben müſſen, 
ſowie daß die geprüften Anwärter für Waſſer⸗ 
bauwartſtellen bei der Beförderung unter Um⸗ 
ſtänden die Verſetzung von ihrem jetzigen Wohn⸗ 
orte zu gewärtigen haben. 

— In der Verſammlung des Vereins 
für Schulreform am 25. Februar theilte 
der Vorſitzende mit, daß in Witten und Rem⸗ 
ſcheid (vielleicht auch in Hadersleben) die Ein⸗ 
richtung von Reformſchulen beſchloſſen ſei. Auch 
konnte er einige Neuanmeldungen zu dem Ver⸗ 
eine bekannt geben, u. a. mehrere aus Pölitz. 
Im Ganzen aber ſcheint die Sache der Reform⸗ 
ſchule in Stettin und Pommern überhaupt 
wenig Anklang zu finden, und während in allen 
preußiſchen Provinzen Schulen dieſer Art eut⸗ 
ſtehen, hat unſere Provinz und ihre Hauptſtadt 
den Ruhm, im Hintertreffen zu ſtehen in dieſer 
Sache, die doch, ſollte man meinen, für alle 
Eltern von größter Wichtigkeit iſt. — Darauf 
wurde in der Verſammlung die Schrift: „Unſer 
Gymnaſialunterricht. Bekenntniſſe von Aletha⸗ 
goras“ beſprochen. Man ſtimmte dem Verfaſſer 


et u anf der Straße an, 
und ſchließlich kam die Polizei und brachte die 5 3 i 
Ban je See dere Jen Stk al g d "me, Sound 
ie Wache. Sie w r bald wieder g \ 
entlaſſen, aber Fräulein Alexandra hatte von Sanne e Ma 15 ber Setemder 2700 
9 — Zweikampf genug und bezog eine eigene Ruhig ke BER 
0 3 ö f Hamburg, 4. März, 6 Uhr Abends. 
Trieſt, 5. März. Das Polfteama⸗Theater[ Zu ckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
war geſtern Abend, anläßlich der italieniſchen Giuma Joswich u. Co,, Hamburg.) Rüben⸗oh⸗ 
Jubelfeier, der Schauplaß lärmender Demou⸗ zucker 1 Produl Basis 880% lei an Bord 
ſtrationen. Im zweiten Akt erſchollen Hochrufe Hamburg per Marz 9,271], eb Auguſt 9,65, 
auf Italien und viele Perſonen verlangten den per Oktober⸗Dezember 9.4750 „Ruhig. 
italieniſchen Königsmarſch. Da die Ruhe nicht ene d 4. März ” Börlen „Schluß 
wieberhergejtellt werden konnte, ließ die Polizei bericht.) Naffiuirtes Perro! eu m. (Offizielle 
das Theater räumen. Mehrere Perſonen wur⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto 
den wegen Vertheilung von Zetteln verhaftet. 5,40 B. Schmal z steigend. Wlcor 29 / Pf., 


r TEN Re Bee gen 
— en 40% wf. Abe lan 305% Pf 
Berlin, 4. März. Choice Grocery 30 / Pf., White label 30 "BI. 


0 Speck feſt. Short clear middl. loko 29 ¼ 
Butter⸗Wochenbericht Pf. — Reis ſtramm. 

von Gebrüder Lehmann & Co., Amſterdam, 4. März, Nachm. Ge⸗ 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
Zu Beginn des Monats hat ſich der Ver per März 238,00, per Mai 232,00. Roggen 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei der Au⸗ brauch etwas reger geſtaltet und wenn auch ſeit loko feſt, do. auf Termine träge, per März 139,00, | 
ftelung als etatsmäßiger Weichenſteller je 800 den letzten Tagen don den auswärtigen Plätzen per Mai 134,00, per Juli —,—, per Oktober Gerücht ſei verbreitet, daß der Vizekönig von 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ ein Zurückweichen der Preiſe gemeldet wird, ſo 125,00. diuböl loto 28,00, per Mal 26,25, per Nanking mit dem Gouverneur von Hut⸗stian und 

Herbſt 23,87. Omon ſich verſtändigt hätten, die Souveränität 


Theil gerettet werden. 
— BEE 
Erledigte Stellen 


für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. Zum 1. April 1898 bei der königlichen 
Eiſenbahn⸗Lirektion in Bromberg 2 Anwärter 
für deu Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 800 Mek. 
diätariſche Jahresbeſoldung, vei der Anſtellung 
als etatsmäßiger Weichenſteller je 800 Mark 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienft- 
wohnung, das Jahresgehalt der etatsmäßigen 
Weichenſteller ſteigt von 809 bis 1200 Mark; 
auch kann, das Beſtehen der bezüglichen weiteren 
Prüfungen vorausgeſetzt, die Beförderung zum 
Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen (1000 bis 1500 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß von jährlich 60 bis 240 Mark 
oder Dienſtwohnung). — Ferner 2 Stellen zum 
1. April 1898, 1 Stelle zum 1. Mai 1898, bei 
der koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, 
3 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, je 800 


italieniſchen Staatsangehörigen in Zurich von 
der Beibringung eines Sittenzeugniſſes abhängig 
macht, wieder aufheben. | 

Brüffel, 5. März. Eine aus dem Kongo 
hier eingelaufene Nachricht beſagt, daß ein 
Beamter der Handelsgeſellſchaͤft des oberen Kongo, 
Namens Neuhaus, von Eingeborenen getödtet 
worden ſei. 

Rom, 5. März. Die Illumination iſt 
geſtern Adend glänzend verlaufen. Die Stadt 
bot einen feenhaften Aublick; die Via nationale 
und Piazza Colonna bildeten ein Feuermeer. 
Auf dem Thurme des Kapitols war ein drei⸗ 
facher Flammenkranz, darüber Italtens fünf⸗ 
zadıger Stern angebracht. Die Priwatpaläſte 
waren größtentheils durch Fackeln beleuchtet. 
Störungen find wenig vorgekommen, nur vor 
dem Sozialiſten⸗Klub wurden 40 Judwiduen 
verhaftet, welche „Voch die Sozialdemokratie!“ 
ausriefen. x 

London, 5. März. Das Blatt „Merkur“ 
von Shanghal veröffentlicht folgende ſenſationelle 
Nachricht, welche ihm von einem Berichterſtatter 
aus Ku⸗Kiaug mitgethent worden iſt. Das 


i, wenn er den der alten Sprachen für uungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark, jährlich) konnte ſich die heutige Notirung doch unverändert 

ee Bilden e Be 4055 Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der etats⸗ behaupten, da ſich erhebliche Veſtände noch nicht Amſterdam, 4. März. Java- af feel des Katſers abzuſchütteln und gemeinſam das 

anſchlägt, die ausſchließliche Bedeutung des mäßigen Weichenſteller ſteigt von 800 bis 1200 gezeigt haben, vielmehr Alles jo ziemlich ſchlankf good ordinary 35,00. 7 Gebiet des Pautſekiang⸗Fluſſes zu beherrſchen. 

klaſſ. Alterthums für höhere Menſchenbildung Mark; auch kaun, das Veſtehen der bezüglichen in den Konſum überging. Amſterdam, 4. März. Bancazinnſ China, würde ſo in zwei Theile zerlegt 
weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, die Beförde⸗ Auch Landbutter bleibt weiter gut gefragt. 39,00. und von dieſen drei Männern beherrſcht 


Antwerpen, 4. März. Betreiber werden. Der Grund des Vorgehens 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer ſei der, daß der Kaiſer die Zoll⸗Einnahmen als 
feſt. Gerſte behauptet. Garantie für die auswärtige Anlethe übergeben 

„ 4. März, Nachmittags 2 habe; dieſe Gelder bildeten aber die Hauptein⸗ 

Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) nahme⸗Quellen der höheren chineſiſchen Beamter. 
Raffinirtes Type weiß loko 15,87 bez. u. B.. London, ö. März. „Daly Mall“ melden 
per März 15,87 B., per April-Mai 15,87 B. aus Newyork, daß eine ungeheure Menge 
eſt. . Munition für das in Hongkong kiegend. 
Schmalz ver März 66,00. amerikaniſche Geſchwader eingeſchifft worden ſei. 

Paris, 4. März, Nachm. Roh zucker [Fünf amerikaniſche Panzer haben Ordre, die 
(Schlußber icht) behauptet, 88% loko 28,75 bis Blockade des Stillen Ozeans vorzunehmen, ſobald 
29,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per] der Krieg zwiſchen Amerika und Spanien erklärt 
100 Kilogramm per März 32,25, per April werden ſollte. 


rung zum Welchenſteller 1. Klaſſe erfolgen (1000 . Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu⸗ 
bis 1500 Mart Jahresgehalt und 925 tarif⸗ tation gewählten Kommiſſion (Alles per 50 Kilo⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 60 gramm): Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter: la. 98 
bis 240 Mark oder Dieuſtwohnung). — Zum Mark, Ua, 95 Mark, IIIa. — Mark, abfallende 


15. März beim Magiſtrat in Natel Stelle als 92 Mark. | : 
Anſtellung auf Lebenszeit, Ges Landbutter: Preußiſche und Littauer 


ſondere nicht zugeben will, wenn er den ſach⸗ 


das gebührende, beſcheidene Maß zurückführt. 
Ten weiteren Ausführungen des Verfaſſers über 


berechtigt. — Beim Magiſtrat in Natel Stelle merſche 85—87 Mark, Polniſche 85—87 Mark, 
als Kommunal⸗Sekretär. Bewerber muß der Baieriſche Sen: 88—92 Mart, Baieriſche Land⸗ 


polniſchen Sprache mächtig fein. Probezeit ſechs 8385 Mark, Schleſiſche 85—87 Mart, Gal iziſche 
Monate. Anſtellung auf Lebenszeit. Gehalt 75—78 Mark. 8 a 
1200 Mark jährlich, nach definitiver Anſtellung 
1350 Mark. Die Stelle iſt penſions berechtigt. * 


Weltanſchauung zu Gunſten einer heidniſch 
materialiſtiſchen, über die bedenklichen ſozialen 
Wirkungen, konnte die Verſammlung nicht ganz 
beitreten. Der Verfaſſer ſcheint die Wirkung 
deſſen, was in der Schule betrieben wird, zu 
überſchätzen und das „Wie“ zu vergeſſen, d. h. 


* 
88 


